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Referent dieses Vortrags hat bei seinem Besuch im Frühjahr 2016 die Bauarbeiten für das DKIST in 
mehr als 3000 m Höhe bewundert und wird darüber berichten. Schwerpunktthema seines Vortrags 
werden jedoch die dramatischen solare Eruptionen seinen, die mit dem amerikanischen 
Weltraumteleskop SDO (Solar Dynamic Observatory) aufgenommen und mit mathematischen 
Methoden unter anderem zur Kontrastverstärkung besonders aufwendig bearbeitet wurden. 
Umfangreiches Bildmaterial und Videosequenzen lassen die Besucher tiefere Einblicke in die 
faszinierende Welt unserer Sonne genießen. 
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